
Wussten Sie schon, dass die Briten auf
einem anderen Planeten – ohne globale
Erwärmung – leben?

Mein Konsum an TV-Nachrichten in ARD und ZDF beschränkt sich aktuell auf ein
Minimum. Nicht zuletzt wegen meiner Claus-Kleberitis. Jedesmal, wenn dieser
so empathische Redakteur auf dem TV-Schirm erscheint, revoltiert mein Magen.
Dieses Leiden hat inzwischen schon so viele weitere Zeitgenossen erfasst,
dass die Krankheit heute zum Lehrbuchwissen gehört. Inzwischen wird meine
Gesundheit aber auch durch die heute unvermeidbaren Klimawarnungen anlässlich
der Wettervorhersage angegriffen.

Aus diesem Grund wähle ich als Belege für die bereits stattfindende
Wärmekatastrophe besser die FAZ vom 6.Juni 2020, Feuilleton, S.11 mit der
Überschrift „Der Philosoph der Apokalypse“ – eine hommage an Hans-Joachim
Schellnhuber. In diesem FAZ-Artikel steht zu lesen „Die Überhitzung der Erde
geht dramatisch weiter, der Mai war weltweit schon wieder der wärmste, der je
gemessen wurde“.

Wesentlich besser ist freilich der Artikel in der Braunschweiger Zeitung
(BZ), ebenfalls vom 6.Juni 2020, mit der Überschrift „Mai 2020 war so heiß
wie nie“. Dort heißt es detaillierter „Dieses Jahr war der Monat Mai so heiß
wie noch nie seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. Die globale
Durchschnittstemperatur im Mai habe 0.63 Grad über der Mai-
Durchschnittstemperatur in den Jahren 1981 bis 2020 gelegen, teilte der von
der EU betriebene Copernicus-Dienst zur Überwachung des Klimawandels am
Freitag mit. Damit sei der Mai 2020 noch vor Mai 2016 und Mai 2017 der
heißeste Mai seit Aufzeichnungsbeginn“.

Gut, dass die EU den Klimawandel überwacht und gut, dass auch unsere
Qualitätsmedien aufpassen, dachte ich mir, da können wir doch beruhigt sein.
Als gefährliche Wärme fürchtender Zeitgenosse diskutierte ich aber sofort mit
meiner Frau eine Wohnsitzverlegung nach Nordschweden. Doch meines ersten
Schreckens wegen hatte ich leider den Rest des BZ-Artikels gar nicht zu Ende
gelesen. Dort fährt nämlich die BZ wie folgt fort „Der größte Ausreißer nach
oben wurde in Sibirien festgestellt: Hier lagen die Mai-Temperaturen laut
Copernicus fast zehn Grad über dem Durchschnitt“ und später schließlich „Die
Durchschnittstemperatur lag hier 0,7 Grad über dem Normalwert“.

Puhh Donnerwetter, 12 Grad Ausreißer und 0,7 Grad über Normalwert! Das
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verstanden allerdings weder ich noch meine Frau so richtig – und meine beste
aller Frauen weiß immerhin alles besser. Besonders erstaunlich: Woher kennt
der Copernicus-Dienst den Mai-Normalwert? Man darf zu dieser sensationellen
Festlegung gratulieren, die vermutlich von den Brüsseler Kommissaren EU-
gesetzlich vorgeschrieben wurde – so etwa wie bei der Bananenkrümmung.
Copernicus weiß es also mit den Temperaturen, ist schließlich EU und gehört
somit zum Verantwortungsbereich von Ursula v.d. Leyen. Müssen wir uns bei so
viel geballter Kompetenz überhaupt noch Sorgen machen?

Auf Grund meiner Hitze-Befürchtungen machte ich dennoch etwas, was
bekanntermaßen verpönt ist – vielleicht ist es sogar schon von Brüssel
verboten, wer kennt schon alle EU-Gesetze? Na, egal. Ich überprüfte selbst
die Angaben der BZ. Ja natürlich, ist mir schon klar, wenn das jeder macht,
stürzt alles sofort ins Chaos. In der unsicheren Hoffnung, mein
eigenmächtiges Überprüfen kommt nicht dem Verfassungsschutz zu Ohren, begann
ich vorsichtig zu recherchieren. Beim DWD wurde ich schließlich fündig
(hier). Der schreibt nüchtern am 29. Mai 2020: „Mit 11,9 Grad Celsius (°C)
lag im Mai 2020 der Temperaturdurchschnitt um 0,2 Grad unter dem Wert der
international gültigen Referenzperiode 1961 bis 1990. Verglichen mit der
wärmeren Periode 1981 bis 2010 betrug die Abweichung sogar Minus 1,1 Grad.“

OK, die letzten drei Mai-Tage waren zwar DWD-Prognosen, aber die können den
Kohl auch nicht mehr fett machen. Ich wurde daher etwas ruhiger. Schließlich
kam mir auch noch zu Ohren, dass es eine anscheinend rotzfreche TV-
Meteorologin Katja Horneffer im heute-journal vom 29. Mai gewagt hatte, der
redaktionellen Äußerung in Minute 22:00 „Mai ist wärmer geworden“ in Minute
33:00 mit einem „Mai ist kälter geworden“ kühl zu widersprechen. Da hatte die
heute-journal-Regie offenbar nicht aufgepasst. Hoffentlich werden wir Frau
Horneffer als TV-Meteorologin noch wiedersehen!

Die Information der zuständigen deutschen Wetterbehörde DWD und auch die von
Frau Horneffer haben mich zwar erleichtert, ließen aber immer noch nagende
Zweifel zurück. Schließlich steht auf der anderen Aussagenseite die EU,
repräsentiert durch Copernicus.  Die fähigste Frau der EU, unsere Ursula v.d.
Leyen – Pardon der ganzen Welt, denn die EU ist schließlich der Nabel der
Welt –  sowie der Ursula zuarbeitende Copernicus können sich unmöglich irren.
Schließlich macht Ursula für unser und der Menschheit Wohlergehen Hunderte
von Milliarden für den Klimaschutz locker – danke liebe Ursula für diese
wichtige Geldausgabe aus unseren Steuern.

Aber andererseits: Hat nicht England gerade die EU verlassen? Höchst
verwerflich natürlich! Besser als in der EU mit seinen kompetentesten,
offenherzigsten, sympathischsten und zudem auch noch uneigennützig-integeren
Kommissaren hätten es diese britischen Ignoranten doch gar nicht treffen
können. Von so vielen Billionen Euro, wie sie uns die liebe Ursula auch noch
mit tatkräftiger Hilfe der klugen und als besonders integer hervorzuhebenden
Frau Lagarde beschaffen wird, können diese verantwortungslosen Austritts-
Briten nur träumen. Allein schon dieser Struwwelboris-Johnson, brrr, der
kommt doch gleich nach dem noch schlimmeren Donald Trump. Da haben wir mit
Draghi und weiteren Ehrenleuten doch ganz andere Goldstücke an der EU-Spitze.

Dann machten sich aber doch noch einmal die ungehobelten widerspenstigen
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Briten in meinen wirren Gedanken breit, liebe Ursula und liebe EU-Kommissare
verzeiht mir diese Charakterschwäche! Mir war schon klar, eigenes Nachdenken
ist strafbar – falsche Haltung, falsche Gesinnung, vielleicht rechtes
Gedankengut – igitt – und so weiter und so fort. Aber plötzlich blitzte ein
„Moment mal“ auf. Hatten die Briten nicht eine lückenlose gutgepflegte
Thermometerreihe, die bis ins Jahr 1659 zurückreicht? Ja natürlich, klar, die
mittelenglische Reihe CET (Central England Temperatures). Schwupps gegoogelt,
hier gefunden, in einen Text-Editor kopiert, dort die Dezimalpunkte
automatisch in Kommas umwandeln lassen (die deutsche EXCEL-Ländereinstellung
mag nur Kommas als Dezimaltrennzeichen) und dann die Temperaturwerte des Mai
sortiert – war eine chose von wenigen Minuten. Hier das Sortierergebnis ab
dem Jahr 2020:

https://www.metoffice.gov.uk/hadobs/hadcet/data/download.html


Tabelle: Mai -Temperaturen der CET, sortiert nach Temperaturen – von oben
kalt in Richtung nach unten warm. Das Jahr 2020 steht an achtundvierzigster



Stelle der höchsten Temperaturen aller 362 Monate Mai des Gesamtzeitraums von
1659 bis 2020. Erstellt von H.-J. Lüdecke, Datenquelle (hier)

und nun noch der Übersicht halber die gesamte Mai-Temperaturreihe der CET.

Grafik: alle Mai-Temperaturen der CET seit 1659 bis 2020, Bilderstellung H.-
J. Lüdecke nach den Daten (hier).

An dieser Stelle nun überwältigte mich doch meine unverzeihliche Sünde gegen
die reine Lehre der gefährlichen globalen Erwärmung. Ich beschloss ab nun
Reue und Buße. Aber weil ich bis jetzt in dieser CET-Mai-Reihe nun einmal
beim besten Willen keine drohende globale Erhitzung erkennen kann, bin ich
nicht wenigstens mehr zu beunruhigen. Sogar Zweifel an der Klimarettung durch
unsere in Klimakompetenz unerreichbare Kanzlerin Angela – Nomen est Omen die
Engelsgleiche – begannen an mir zu nagen. Zum Glück fiel mir endlich die
erlösende Aufklärung des Rätsels wie Schuppen von den Augen:

Die Briten leben auf einem anderen Planeten – einem ohne „Global Warming“.

Dass darauf noch niemand gekommen ist, unglaublich! Deswegen sind die Briten
also aus der EU ausgetreten.  Sie wollen nicht in der EU- und Global-Hitze
umkommen. Wer sich daher vor globaler Erwärmung fürchtet  – nichts wie hin
nach Mittelengland, dort gibt es sie nicht. Sie glauben mir nicht? Na, dann
überzeugen Sie sich doch selbst an Hand der CET-Reihe – oben ist beschrieben,
wie man es macht. Zugegeben, es ist illegal – nachdenken verboten und so.
Dafür dauert es aber auch nur ein paar Minuten und weh tut Nachdenken
eigentlich nicht.
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